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Seine Nase war knollig und groß, sein Haar war zerzaust und knallrot, und sein Bart hing verlottert hinab bis zum Bauch: Das war Alwis, der Zwerg. Wie alle Nachtzwerge hatte auch Alwis mit Schönheit nicht viel am Zwergenhut. Manche Menschen behaupteten sogar, die Zwerge seien so furchtbar hässlich, dass man sie kaum beschreiben könne.

Alwis kannte diese Gemeinheiten. Doch sie machten ihm nichts aus, denn er wusste, dass er viel schlauer war als jeder gewöhnliche Mensch – so unglaublich schlau und gescheit, dass ihm die anderen Zwerge seinen berühmten Namen gaben:

Alwis, der Allwissende.
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Zusammen mit seinen Brüdern und Schwestern lebte Alwis im Schwarzalbenreich, tief versteckt in einem großen Berg. Am Tag sah man sie nicht, denn die Nachtzwerge hatten vor der Sonne große Angst: Wurden sie nur von einer ihrer Strahlen getroffen, erstarrten sie augenblicklich zu Stein.

So zogen es die Zwerge vor, die Nacht zum Tag zu machen. Sie beleuchteten die Gold- und Silberadern in ihren Bergen, schufen schöne glitzernde Säle und jagten immerfort nach Diamanten, Edelsteinen und kostbaren Metallen. Aus ihrer Beute schmiedeten sie scharfe Waffen und Schwerter, wundersamen Schmuck und manch magisches Ding.
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Die Schmiedekunst der lichtscheuen Erdbewohner hatte sich in der alten Welt schnell herumgesprochen. Ob bei den Göttern, Riesen, Menschen oder Elfen, überall waren die Kunstwerke der Zwerge begehrt.

Der große Gottvater Odin besaß bereits einen magischen Speer und Ring aus Zwergenhand, und auch sein ältester Sohn Thor ging ohne seinen geliebten Hammer niemals aus dem Haus.

Der weise Alwis war besonders fleißig und verließ seine Werkstätte nur, wenn es unbedingt sein musste. Schon bald hatte er den Ruf, der tüchtigste und geschickteste unter den Zwergen zu sein.
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Alwis Schmiedekünste kamen auch dem großen Odin zu Ohren. Neugierig schickte er einen seiner Söhne, den Boten Hermodur, auf seinem achtbeinigen Pferd Sleipnir in das Schwarzalbenreich. Als der Bote angekommen war, verkündete er: „Waffen soll der Alwis schmieden, so mächtig und rein, wie es dem Ansehen der Götter in Asgard gebührt – und wie man es noch nie gesehen hat!“

Der gescheite Zwerg nahm den Auftrag der Götter freudig an. Tag für Tag, Jahr für Jahr schmiedete und hämmerte, schleifte und polierte er das kostbare Erz, das er dem Berg mühsam abgerungen hatte. Endlich war es soweit, sein letztes Schwert war fertig. Alwis betrachtete die strahlende Klinge voller Stolz: Wer dieses Schwert besaß, den machte es unverwundbar.
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